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BESCHLUSS: 15-2023
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.1	 Einleitungsbeschluss und Beschluss zur Offenlage des Vorent-

wurfes zum B-Plan „Photovoltaik Motzener Straße“ (15-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt:
1. 	 die Aufstellung des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“. 

Der Geltungsbereich der Planung umfasst das Flurstück 145/1, 407 und 
408 der Flur 8 in der Gemarkung Bestensee (104.037,11 m², Abgrenzung 
siehe Anlage). Das Ziel der Planung ist die Entwicklung eines Sonder-
gebiets mit Zweckbestimmung „Erneuerbare Energien – Photovoltaik“ 
(SO EEG) zur Errichtung und zum Betrieb der Photovoltaikanlage zur 
Gewinnung solarer Strahlungsenergie und deren Einspeisung in das 
öffentliche Stromnetz. Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren mit 
Umweltprüfung aufgestellt.

2. 	 Der Vorentwurf des Bebauungsplanes vom 21.02.2023 wird gebilligt und 
zur Offenlage gemäß § 3 Abs. 1 BauGB bestimmt.

Begründung:
Das Ziel des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) ist es, eine nachhaltige 
Entwicklung der Energieversorgung zu ermöglichen und somit zum Klima- 
und Umweltschutz beizutragen. Der schrittweise Übergang von konventio-
nellen Energieträgern hin zu Erneuerbaren ist fester Bestandteil der Ziele der 
Europäischen Union und der Bundesrepublik Deutschland.
Die Landesregierung Brandenburg formuliert in der Energiestrategie 2030 für 
das Bundesland Handlungsfelder und Maßnahmenbereiche, die die Zielset-
zung für den Anteil der erneuerbaren Energien im Primärenergieverbrauch 
2030 von 32% sicherstellen soll.
Die Vorhabenträger beabsichtigen die Nachnutzung der etwa 10,4 ha großen 
Freifläche zum Bau einer Freiflächenphotovoltaikanlage. Das Areal bietet 
aufgrund seiner Überprägung, der Randlage ca. 2 km südwestlich des Kerns 
der Gemeinde Bestensee und seiner Exposition sehr gute Voraussetzungen 
für solarenergetische Nutzung.
Die Förderung der Nutzung von regenerativen Energiequellen als Beitrag 
zum Klimaschutz ist ein wesentlicher Anspruch an das geplante Bauvorha-
ben. Um die im EEG formulierten Bedingungen hinreichend zu erfüllen, wird 
für die geplanten Bebauungs- und Nutzungsziele der Fläche die Aufstellung 
eines Bebauungsplanverfahrens nach § 2 BauGB beabsichtigt.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird das Planvorhaben zur Errich-
tung und zum Betrieb der Photovoltaikanlage zur Gewinnung von Energie 
und deren Einspeisung in das öffentliche Stromnetz bauplanungsrechtlich 
vorbereitet.
Dabei soll südwestlich der Gemeinde Bestensee eine Fläche als Sonderge-
biet mit Zweckbestimmung „Erneuerbare Energien – Photovoltaik“ (SO EEG) 
gemäß § 11 BauNVO festgesetzt werden.
Für die Belange des Umweltschutzes nach § 2 Abs. 4 BauGB wird eine um-
fassende Umweltprüfung durchgeführt. Der Umweltbericht fasst die ermit-
telten Daten zusammen, beschreibt und bewertet diese.
Es wird ein städtebaulicher Vertrag geschlossen.
Die Planungskosten werden vom Grundstückseigentümer übernommen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 13
Nein-Stimmen: 	 1
Stimmenthaltungen: 	 /

von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS: 16-2023
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.2	 Einleitungsbeschluss 8. Änderungsverfahren FNP (16-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt:
1. 	 die Einleitung des Verfahrens zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 

(FNP) der Gemeinde Bestensee.
2. 	 Der Vorentwurf der 8. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der 

Gemeinde Bestensee vom 21.02.2023 wird gebilligt und zur Offenlage 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB bestimmt.

Begründung:
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee in der 
Fassung der 3. Änderung, (rechtswirksam seit 31.07.2019) zeigt den Gel-
tungsbereich „Fläche für Landwirtschaft“. Im Parallelverfahren zum Bebau-
ungsplan „Photovoltaik Motzener Straße“ wird die 8. Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Gemeinde Bestensee durchgeführt, in der stattdessen ein 
„Sondergebiet mit Zweckbestimmung ‚Erneuerbare Energien – Photovol-
taik‘“ gemäß § 11 BauNVO ausgewiesen werden soll.
Die Planungskosten werden vom Grundstückseigentümer übernommen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19 
Anwesend: 	 14 
Ja-Stimmen: 	 13 
Nein-Stimmen: 	 1 
Stimmenthaltungen: 	 / 
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS: 17-2023
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.3	 Offenlagebeschluss zum Entwurf des B-Planes „Handwerkshof 

Triftweg“ (nach § 3 Abs. 2 BauGB) (17-2023)

Beschluss:
Der Entwurf des Bebauungsplanes „Handwerkshof Triftweg“ vom 20.02.2023 
wird gebilligt und zur Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Begründung:
Das Ziel der Planung ist die Entwicklung eines eingeschränkten Gewerbege-
bietes (GEe) für kleine und mittlere Handwerksbetriebe. Der südliche Teil des 
Plangebiets ist für eine Erweiterung der öffentlichen Verkehrsfläche vorge-
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sehen, um den Radwegebau zu gewährleisten. Der Bebauungsplan wird im 
Regelverfahren mit Umweltprüfung aufgestellt.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19 
Anwesend: 	 14 
Ja-Stimmen: 	 11 
Nein-Stimmen: 	 / 
Stimmenthaltungen: 	 / 
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 3

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS: 18-2023
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.4	 Offenlagebeschluss 6. Änderungsverfahren FNP (nach § 3 Abs. 2 

BauGB) (18-2023)

Beschluss:
Der Entwurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplans Bestensee vom 
22.02.2023 wird gebilligt und zur Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Begründung:
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee in der 
Fassung der 3. Änderung, (rechtswirksam seit 31.07.2019) zeigt den Gel-
tungsbereich als Sondergebiet „Stellplatz“. Im Parallelverfahren zum Bebau-
ungsplan „Handwerkshof Triftweg“ wird die 6. Änderung des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Bestensee durchgeführt, in der stattdessen ein 
„Eingeschränktes Gewerbegebiet für Gewerbebetriebe (GEe)“ ausgewiesen 
wird.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19 
Anwesend: 	 14 
Ja-Stimmen: 	 11 
Nein-Stimmen: 	 / 
Stimmenthaltungen: 	 / 
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 3

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS: 20-2023
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.5	 Billigung und Offenlage zum 2. Entwurf des B-Planes „Seeter-

rassen Pätz“ (20-2023)

Beschluss:
Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes „Seeterrassen Pätz“ vom 20.02.2023 
mit Begründung vom 23.02.2023 wird gebilligt und zur erneuten Offenlage 

nach § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Begründung:
Das vom Vorhabenträger im Bauausschuss im Dezember 2020 vorgestellte 
Bebauungskonzept (Vorhaben- und Erschließungsplan) wurde zur Grundla-
ge für die Erarbeitung des Bebauungsplanes bestimmt. Das Konzept wurde 
2023 im 2. Entwurf grundlegend überarbeitet und baulich deutlich reduziert. 
Es sind jetzt größtenteils nur noch zweigeschossige Einzel- und Doppel-
häuser, sowie ein Reihenhaus vorgesehen. Eine Tiefgarage ist nicht mehr 
geplant.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19 
Anwesend: 	 14 
Ja-Stimmen: 	 3 
Nein-Stimmen: 	 4 
Stimmenthaltungen: 	 7 
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS: 29-2023
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.7	 Aufstellung der Vorschlagsliste für die Wahl und Berufung der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter in der ordentlichen 
Gerichtsbarkeit (29-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die Aufnahme 
der Bewerber
Andreas Mai
Andrea Leonhardt
Steve Klappach
Alexej Schleinstein
Jörg Schmidt
Sabine Schramm
Elke Spahn
Gabriele Delert
Christian Ackermann
Sven Schulze

in die Vorschlagsliste.

Begründung:
Entsprechend dem Schreiben des Präsidenten des Landgerichtes Cottbus 
vom 22.12.2022 hat die Gemeinde Bestensee auf Grundlage der Gemeinsa-
men Allgemeinen Verfügung zur Vorbereitung und Durchführung der Wahl 
und Berufung der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter in der ordent-
lichen Gerichtsbarkeit vom 06.12.2022 beim Amtsgericht Königs Wuster-
hausen eine Vorschlagsliste mit mindestens 6 Personen für die Wahl der 
ehrenamtlichen Richterinnen und Richter einzureichen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen:	 12

Margit Steinicke
Annett Wolf
Franziska Beck-Hiestermann
Norbert Mundt
Michael Albert
Dr. Angela Kuttner
Annett Schubert
Dana Kollek
Yörn Stanicki
Maria Cedel
Melanie Boine
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Nein-Stimmen: 	 /
Stimmenthaltungen: 	 1
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 1

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS: 30-2023
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.8	 Benennung eines allgemeinen Stellvertreters des hauptamtli-

chen Bürgermeisters (30-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee benennt auf Vorschlag 
des hauptamtlichen Bürgermeisters den Kämmerer und Amtsleiter der Käm-
merei

Herrn Heimo Heinz Ludwig

mit Wirkung zum 01.07.2023 zum allgemeinen Stellvertreter des hauptamt-
lichen Bürgermeisters.

Fin. Auswirkungen:
Es ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen.

Begründung:
Gemäß § 56 Abs. 1 BbgKVerf muss die Gemeinde einen allgemeinen Stell-
vertreter des hauptamtlichen Bürgermeisters haben. Dieser nimmt im Fal-
le der Verhinderung oder Vakanz mit Ausnahme der Mitgliedschaft in der 
Gemeindevertretung alle Aufgaben des hauptamtlichen Bürgermeisters 
wahr, die diesem gesetzlich zugewiesen sind. Gemäß § 56 Abs. 3 BbgKVerf 
benennt die Gemeindevertretung auf Vorschlag des hauptamtlichen Bürger-
meisters aus dem Kreis der Bediensteten, denen die Leitung einer dem Bür-
germeister als Hauptverwaltungsbeamten unmittelbar unterstellten Organi-
sationseinheit obliegt, einen allgemeinen Stellvertreter des hauptamtlichen 
Bürgermeisters, insofern kein erster Beigeordneter vorhanden ist. Durch 
Beschluss-Nr.: 39/06/95 wurde der Ordnungsamtsleiter Herr Jens-Karsten 
Schmidt zum Vertreter des Bürgermeisters der Gemeinde bestimmt. Herr 
Schmidt scheidet mit Ablauf des 30.06.2023 aus dem Arbeitsverhältnis aus.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 10
Nein-Stimmen: 	 4
Stimmenthaltungen: 	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS: 31-2023
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Kämmerei

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.12	Beschluss Aufnahme Kassenkredit nach § 76 BbgKVerf (31-2023)

Beschluss:
Die Gemeinde Bestensee beschließt nach § 76 BbgKVerf zur Sicherung der 
Liquidität und zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen die Festsetzung 
des Höchstbetrages zur Aufnahme eines Kassenkredites auf 4.000.000 EUR 
(in Worten: vier Millionen).

Finanzielle Auswirkungen:
Für die Aufnahme eines Kassenkredites fallen Zinsen an. Die Höhe der Zin-
sen beträgt bei der Hausbank zum jetzigen Zeitpunkt 3,4 %.

Begründung:
Der Gemeindevertretung obliegt die Beschlussfassung über die Festsetzung 
des Höchstbetrages des Kassenkredites gemäß § 76 BbgKVerf.
Nach § 76 Absatz 1 BbgKVerf hat die Gemeinde durch eine angemessene 
Liquiditätsplanung jederzeit ihre Zahlungsfähigkeit zu sichern.
Gemäß § 76 Absatz 2 Satz 1 BbgKVerf kann die Gemeinde zur rechtzeitigen 
Leistung ihrer Auszahlungen Kassenkredite bis zu dem von der Gemeinde-
vertretung durch Beschluss festgesetzten Höchstbetrag aufnehmen, soweit 
dafür keine anderen Mittel zur Verfügung stehen.
Aufgrund der Einigungsempfehlung der Schlichtungskommission vom 
14.04.2023 muss die Gemeinde Bestensee mit noch höheren Personalkosten 
rechnen. Originär wurde durch das Sachgebiet Personalwesen in 2023 mit 
einer Tariferhöhung um 6,0 % ab dem 01.04.2023 geplant. Dieser Planansatz 
ist aufgrund der dargestellten Einigungsempfehlung nicht mehr ausreichend. 
Mit Hochdruck arbeitet das Sachgebiet Personalwesen an der Ermittlung der 
zusätzlichen Personalkosten. Bereits im Juni 2023 erhalten die Vollzeitbe-
schäftigten eine anteilige Inflationsausgleichprämie von 1.240 EUR. Teilzeit-
beschäftigten sollen die Sonderzahlungen jeweils anteilig gezahlt werden.
Um allen Zahlungsverpflichtungen pünktlich nachzukommen, empfiehlt die 
Verwaltung den Höchstbetrag auf 4.000.000 EUR festzusetzen, um o. g. Un-
wägbarkeiten die Sicherheit einer möglichen Inanspruchnahme entgegen-
zusetzen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 7
Nein-Stimmen: 	 4
Stimmenthaltungen: 	 3
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS: 59-2022
aus der 4. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 09.05.2023
Einreicher: Ordnungsamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
8.11	Neuerlass der Straßenreinigungsgebührensatzung (59-2022)
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Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die in der 
Anlage vorliegende Straßenreinigungsgebührensatzung für die Gemeinde 
Bestensee.

Begründung:
Bezüglich der Straßenreinigungsgebührensatzung trägt die Gemeinde Bes-
tensee nunmehr einen 25,6 prozentigen Eigenanteil an dem öffentlichen 
Interesse der Straßenreinigung.
Die Gebührenanteile sind auf Grundlage der vorliegenden Abrechnungen der 
Leistungszeiträume aus den letzten zwei Jahren unter Einbeziehung einer 
Vorkalkulation berechnet.
Rechtliche Grundlage der für die Straßenreinigungsgebührenerhebung er-
forderlichen Kalkulation ist die Festlegung im § 6 Abs. 3 KAG, wonach der 
Kalkulationszeitraum höchstens zwei Jahre betragen darf. Kostenüberde-
ckungen müssen, Kostenunterdeckungen können spätestens im übernächs-

ten Kalkulationszeitraum ausgeglichen werden. Um festzustellen, ob Kosten-
überdeckungen oder Kostenunterdeckungen eingetreten sind, waren für die 
Jahre 2019 bis 2020 entsprechende Nachkalkulationen erforderlich. Hierbei 
ist eine gemittelte Kostenüberdeckung von 693 € eingetreten. Diese wird 
auf die jetzigen Gebühren angerechnet.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19 
Anwesend: 	 14 
Ja-Stimmen: 	 14 
Nein-Stimmen: 	 / 
Stimmenthaltungen: 	 / 
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Straßenreinigungsgebührensatzung der Gemeinde Bestensee (StrRGS) 
vom 09.05.2023

Nach Maßgabe des § 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
i.  V.  m. § 49 a des Brandenburgischen Straßengesetzes sowie der §§ 1, 
2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg und 	
§ 4 der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Bestensee vom 15.12.2015 
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee in ihrer Sitzung am 
09.05.2023 folgende Straßenreinigungsgebührensatzung beschlossen:

§ 1 Benutzungsgebühren
Die Gemeinde Bestensee erhebt für die von ihr nach Maßgabe der Straßen-
reinigungssatzung in der jeweils geltenden Fassung durchgeführte Reinigung 
der öffentlichen Straßen Benutzungsgebühren.

§ 2 Gebührenmaßstab, Bemessungsgrundlagen
(1) 	 Gebührenmaßstab ist die Quadratwurzel aus der Fläche des Grund-

stückes, nachfolgend Flächenmeter genannt. Bei der Feststellung der 
Flächenmeter werden Bruchteile eines Flächenmeters bis zu 50 cm ein-
schließlich abgerundet und über 50 cm aufgerundet.

(2) 	 Bemessungsgrundlage der Straßenreinigungsgebühren sind
1. 	 die Flächenmeter des Anlieger- oder Hinterliegergrundstücks, das 

durch die an die öffentliche Straßenreinigung angeschlossene Stra-
ße erschlossen wird und

2. 	 die Reinigungsklassen. Die Zugehörigkeit einer Straße zu den genann-
ten Reinigungsklassen ergibt sich aus den Straßenverzeichnissen, die 
als Anlagen Bestandteile der Straßenreinigungssatzung sind.

(3) 	 Bei mehrfach erschlossenen Grundstücken werden für jede an die öf-
fentliche Straßenreinigung angeschlossene Straße, die das Grundstück 
erschließt, Gebühren erhoben. 

(4) 	 Bei der Ermittlung der für die Gebührenberechnung maßgebenden Grund-
stücksfläche bleiben landwirtschaftliche oder forstwirtschaftliche Flächen 
unberücksichtigt, wenn diese Nutzungsarten zu Beginn des Erhebungs-
zeitraumes in das Grundbuch eingetragen sind und die tatsächliche Nut-
zung in Übereinstimmung mit dem Grundbucheintrag erfolgt.

§ 3 Gebührensatz
Die Gebühr für die Straßenreinigung beträgt je Flächenmeter jährlich in der 
Reinigungsklasse:

1	 	 2,07 €
2	 	 0,78 €
2.1		 0,78 €

Die Zugehörigkeit einer Straße zu den genannten Reinigungsklassen ergibt 
sich aus den Straßenverzeichnissen, die als Anlagen Bestandteile der Stra-

ßenreinigungssatzung sind.

§ 4 Gebührenschuldner
(1) 	 Gebührenschuldner ist der Eigentümer des durch die öffentlich gereinig-

te Straße erschlossenen Grundstücks. Besteht für das Grundstück ein 
Erbbaurecht oder ein Nutzungsrecht für die in § 9 des Sachenrechts-
bereinigungsgesetzes genannten natürlichen oder juristischen Perso-
nen des privaten oder öffentlichen Rechts, so tritt an die Stelle des 
Grundstückseigentümers der Erbbauberechtigte oder der Nutzungsbe-
rechtigte. Bei ungeklärten Eigentumsverhältnissen ist derjenige Gebüh-
renschuldner, der die tatsächliche Sachherrschaft ausübt.

(2) 	 Mehrere Gebührenschuldner haften der Gemeinde als Gesamtschuldner.
(3) 	 Bei einem Wechsel des Gebührenschuldners bleibt der bisherige Gebüh-

renschuldner bis zum Ablauf des Monats, in dem der Übergang ange-
zeigt wurde, gebührenpflichtig. Der Nachweis des Eigentumsübergangs 
ist durch den Grundbucheintrag zu führen. Sowohl der bisherige als 
auch der neue Gebührenschuldner sind verpflichtet, den Übergang dem 
Ordnungsamt der Gemeinde Bestensee anzuzeigen. Wird der Übergang 
nicht entsprechend Satz 2 angezeigt, haftet der bisherige Gebühren-
schuldner für sämtliche Gebühren, die bis zum Zeitpunkt der Anzeige 
fällig geworden sind, neben dem neuen Gebührenschuldner.

(4)	 Die Gebührenschuldner haben alle für die Berechnung der Gebühren 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Sie haben zu dulden, dass Beauf-
tragte der Gemeinde Bestensee das Grundstück nach Ankündigung be-
treten, um die Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu prüfen.

§ 5 Gebührenpflicht
(1) 	 Die Gebührenpflicht entsteht unbefristet erstmals mit Beginn des 

Monats, der auf den Anschluss des Grundstückes an die öffentliche 
Straßenreinigung folgt. Sie endet mit dem Ablauf des Monats, in dem 
das Grundstück aus dem Anschluss an die öffentliche Straßenreinigung 
ausscheidet.

(2) 	 Bei einem Wechsel des Gebührenpflichtigen ist vom Beginn des folgen-
den Monats der Rechtsnachfolger gebührenpflichtig.

(3) 	 Kann eine Reinigungsleistung der durch die öffentliche Straßenreini-
gung zu reinigenden Straßen wegen Aufgrabungen, Bauarbeiten oder 
aus sonstigen Gründen, die die Gemeinde Bestensee zu vertreten hat 
oder wegen höherer Gewalt länger als einen Monat nicht durchgeführt 
werden, so wird die Gebührenpflicht auf Antrag des Gebührenpflichti-
gen mit Ablauf des Monats, in dem die Reinigungsleistung erstmals 
eingeschränkt oder eingestellt wird, unterbrochen. Die Gebührenpflicht 
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Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch öffentliche Auslegung des Entwurfs  
des Bebauungsplanes „Handwerkshof Triftweg“

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 09.05.2023 den 
Entwurf des Bebauungsplanes „Handwerkshof Triftweg“ (Stand: 20.02.2023) 
gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. Es wird ein förmliches 
Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB durch-
geführt. Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der 
Entwurf des Bebauungsplanes „Handwerkshof Triftweg“ (Stand: 20.02.2023) 
bestehend aus Planzeichnung und Begründung zu jedermanns Einsicht

vom 12.06.2023 bis einschließlich 13.07.2023

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4 – 5, während 
der folgenden Dienststunden öffentlich aus:

Montag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Donnerstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag 	 9:00 – 12:00 Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de » Rathaus online » Informationen der Ver-
waltung » Informationen des Bauamtes » Bekanntmachungen eingesehen 
werden. 
Der Geltungsbereich der Planung umfasst das Flurstücke 1049 (tw) und 1116 
(tw) der Flur 1 der Gemarkung Bestensee (23.643 m²).
Das Ziel der Planung ist die Entwicklung eines eingeschränkten Gewerbe-
gebietes (GEe) für kleine und mittlere Handwerksbetriebe. Der südliche Teil 
des Plangebiets ist für eine Erweiterung der öffentlichen Verkehrsfläche 
vorgesehen, um den Radwegebau zu gewährleisten.
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist im Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan 
eine Umweltprüfung durchzuführen. Gemäß § 3 Abs. 2 Satz BauGB werden 
an dieser Stelle die spezifisch relevanten Angaben zu umweltbezogenen 
Themen gegeben:
Die ehemalige landwirtschaftliche Stallanlage wird im Nordteil bereits als 
Betriebsstätte bzw. Lagerfläche genutzt. Für die Nachnutzungen liegen Bau-
genehmigungen vor. Die Eingriffe in dem Umwelthaushalt haben an dem 
Standort bereits größtenteils stattgefunden. Der Umweltbericht stellt im 
Kern die bestehende Situation dar und vergleicht diese mit der Umweltsitua-
tion, die durch den B-Plan ermöglicht wird. Die Realisierung des Bebauungs-

plans hat Auswirkungen auf die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Na-
turhaushaltes. Bei diesen Beeinträchtigungen wurde zwischen erheblichen 
und geringfügigen unterschieden. Aus den erheblichen Beeinträchtigungen 
ergibt sich ein Kompensationsbedarf.
Für die Fauna ergeben sich gemäß „Artenschutzfachbeitrag“ (Kapitel 5.4) 
bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen (VASB1 und VASB2) keine An-
haltspunkte, dass mit dem Vorhaben ein Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 
BNatSchG bei den Vorkommenden Artengruppen Vögel und Fledermäuse 
entsteht. 
Das Plangebiet wird im Norden, Westen und Süden vom Landschaftsschutz-
gebiet (LSG) „Notte-Niederung“ umfasst, gleichseitig grenzen im Westen 
und im Norden sowohl das Naturschutzgebiet (NSG) „Sutschketal“ als auch 
das FFH-Gebiet „Sutschketal“ (DE 3747-301) unmittelbar an die Planflächen 
an. Die Flächen im LSG und FFH-Gebiets wurden aus der Planung genommen 
um Konflikte auszuschließen. Die Bodenversiegelung ist das einzige Schutz-
gut, welches mit erheblichen Auswirkungen verbunden ist. Die Wirkung ist 
aber nur auf den Geltungsbereich des B-Plans begrenzt. Eine planbedingte 
erhebliche Wirkung auf die LSG- und FFH-Schutzgebiet ist sicher auszu-
schließen.
Die Durchführung des B-Planes wird mit Baugeschehen verbunden sein, 
wobei Baulärm, Staub oder Baustellenverkehr jedoch diskontinuierlich und 
zeitweilig verlaufen. Die möglichen Störwirkungen auf die Menschen der 
Siedlungsumgebung sind geringfügig. Eine Verschlechterung der örtlichen 
Immissionslage (Lärm, Luftschadstoff) kann ausgeschlossen werden. Neu-
artige oder intensivere Emissionen von Luftschadstoffen, Lärm, Erschütte-
rungen oder Licht sind aus diesen geplanten Änderungen nicht zu erwarten.
Eingriffe in den Naturhaushalt sollen grundsätzlich auf den unvermeidbaren 
Umfang beschränkt werden. Mit der Versiegelung von 6.121 m² Boden gehen 
punktuell die Bodenfunktionen wie Filter- und Pufferfunktion oder Lebens-
raum verloren. Dieser Eingriff in den Boden ist als erheblich zu bewerten, 
daher ergibt sich hier ein Kompensationsbedarf. Bei einer Erweiterung ist je 
50 m² Versiegelung auf dem Grundstück ein Obst- oder Laubbaum gemäß 
Pflanzliste anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Mit der Maßnahme wer-
den die Eingriffe in den Boden vollständig kompensiert.
Aus der Durchführung des Bebauungsplanes sind keine erheblichen 
Beeinträchtigungen für die Umwelt zu erwarten.    
Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zum Entwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. 

beginnt erneut nach Ablauf des Monats, in dem die Reinigungsleistun-
gen wieder in vollem Umfang aufgenommen wurden. Während der Zeit 
des Winterdienstes wird die Gebührenpflicht nicht unterbrochen.

§ 6 Gebührenschuld, Fälligkeit
(1) 	 Erhebungszeitraum für die Straßenreinigungsgebühr ist das Kalender-

jahr, bei Entstehung der Gebührenpflicht während des Kalenderjahres, 
der Restteil des Jahres.

(2) 	 Die Gebührenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes.
(3) 	 Besteht die Gebührenpflicht nicht während des ganzen Kalenderjahres, 

verringern sich die Gebühren für die jeweiligen Leistungen für jeden 
Monat ohne Gebührenpflicht um ein Zwölftel.

(4) 	 Ändert sich während der Dauer des Benutzungsverhältnisses die Bemes-
sungsgrundlage (z. B. Änderung der Reinigungsklasse, Neuvermessung des 
Grundstückes), so ändert sich mit Beginn des auf den Eintritt des maßgeb-
lichen Ereignisses folgenden Kalendermonats die Gebührenschuld.

(5) 	 Die Gebühr wird durch Gebührenbescheid festgesetzt und wird einen Mo-
nat nach der Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Der Gebühren-
bescheid kann mit einem anderen Abgabenbescheid verbunden werden.

§ 7 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) 	 Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft.
(2) 	 Gleichzeitig tritt die Straßenreinigungsgebührensatzung der Gemeinde 

Bestensee vom 15.12.2020 außer Kraft.

Bestensee, den 09.05.2023

Quasdorf
Bürgermeister
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Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten 
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO), welches mit ausliegt.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt bleiben können und 

dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können.

Bestensee, 17.05.2023

i. A. Ines Schulze
Bauamtsleiterin 

Anlage: Planauszug 

Anlage: Auszug aus dem Entwurf des Bebauungsplanes „Handwerkshof Triftweg“ (Stand: 20.02.2023)
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Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch öffentliche Auslegung des Entwurfes  
der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Bestensee 

im Zusammenhang mit dem Bebauungsplanverfahren „Handwerkshof Triftweg“

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 09.05.2023 den 
Entwurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Besten-
see (Entwurf 20.02.2023) gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. 
Es wird ein förmliches Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB und 	
§ 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Bestensee (Entwurf 20.02.2023) bestehend aus Planzeichnung 
und Begründung zu jedermanns Einsicht

vom 12.06.2023 bis einschließlich 13.07.2023

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4 – 5, während 
der folgenden Dienststunden öffentlich aus:

Montag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Donnerstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag 	 9:00 – 12:00 Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de » Rathaus online » Informationen der Ver-
waltung » Informationen des Bauamtes » Bekanntmachungen eingesehen 
werden. 
Der Änderungsbereich liegt auf dem Gebiet der Gemeinde Bestensee und 
wird wie folgt begrenzt:
–	 im Norden bzw. Westen von Wald mit Schutzgebieten
–	 im Osten vom „Triftweg“, dahinter Friedhof und Siedlungsbeginn Bes-

tensee
–	 im Süden von Hauptstraße (B 246), dahinter Wald
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee in der 
Fassung der 3. Änderung, (rechtswirksam seit 31.07.2019) zeigt den Gel-
tungsbereich als Sondergebiet „Stellplatz“. Im Parallelverfahren zum Bebau-
ungsplan „Handwerkshof Triftweg“ wird die 6. Änderung des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Bestensee durchgeführt, in der stattdessen ein 
„Eingeschränktes Gewerbegebiet für Gewerbebetriebe (GEe) ausgewiesen 
werden.
Die ehemalige landwirtschaftliche Stallanlage wird im Nordteil bereits als 
Betriebsstätte bzw. Lagerfläche genutzt. Für die Nachnutzungen liegen Bau-
genehmigungen vor. Die Eingriffe in dem Umwelthaushalt haben an dem 
Standort bereits größtenteils stattgefunden. Der Umweltbericht stellt im 
Kern die bestehende Situation dar und vergleicht diese mit der Umweltsitu-
ation die durch den B-Plan ermöglich wird. Die Realisierung des Bebauungs-
plans hat Auswirkungen auf die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Na-
turhaushaltes. Bei diesen Beeinträchtigungen wurde zwischen erheblichen 
und geringfügigen unterschieden. Aus den erheblichen Beeinträchtigungen 
ergibt sich ein Kompensationsbedarf. 
Für die Fauna ergeben sich gemäß „Artenschutzfachbeitrag“ (Kapitel 5.4) 
bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen (VASB1 und VASB2) keine An-
haltspunkte, dass mit dem Vorhaben ein Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 
BNatSchG bei den Vorkommenden Artengruppen Vögel und Fledermäuse 
entsteht. 
Das Plangebiet wird im Norden, Westen und Süden vom Landschaftsschutz-

gebiet (LSG) „Notte-Niederung“ umfasst, gleichseitig grenzen im Westen 
und im Norden sowohl das Naturschutzgebiet (NSG) „Sutschketal“ als auch 
das FFH-Gebiet „Sutschketal“ (DE 3747-301) unmittelbar an die Planflächen 
an. Die Flächen im LSG und FFH-Gebiets wurden aus der Planung genommen 
um Konflikte auszuschließen. Die Bodenversiegelung ist das einzige Schutz-
gut, welches mit erheblichen Auswirkungen verbunden ist. Die Wirkung ist 
aber nur auf den Geltungsbereich des B-Plans begrenzt. Eine planbedingte 
erhebliche Wirkung auf die LSG- und FFH-Schutzgebiet ist sicher auszu-
schließen.
Die Durchführung des B-Planes wird mit Baugeschehen verbunden sein, 
wobei Baulärm, Staub oder Baustellenverkehr jedoch diskontinuierlich und 
zeitweilig verlaufen. Die möglichen Störwirkungen auf die Menschen der 
Siedlungsumgebung sind geringfügig. Eine Verschlechterung der örtlichen 
Immissionslage (Lärm, Luftschadstoff) kann ausgeschlossen werden. Neu-
artige oder intensivere Emissionen von Luftschadstoffen, Lärm, Erschütte-
rungen oder Licht sind aus diesen geplanten Änderungen nicht zu erwarten.
Eingriffe in den Naturhaushalt sollen grundsätzlich auf den unvermeidbaren 
Umfang beschränkt werden. Mit der Versiegelung von 6.121 m² Boden gehen 
punktuell die Bodenfunktionen wie Filter- und Pufferfunktion oder Lebens-
raum verloren. Dieser Eingriff in den Boden ist als erheblich zu bewerten, 
daher ergibt sich hier ein Kompensationsbedarf. Bei einer Erweiterung ist je 
50 m² Versiegelung auf dem Grundstück ein Obst- oder Laubbaum gemäß 
Pflanzliste anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Mit der Maßnahme wer-
den die Eingriffe in den Boden vollständig kompensiert.
Aus der 6. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Bes-
tensee sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für die Umwelt 
zu erwarten.    
Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und An-
regungen zum Vorentwurf der 8. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Bestensee schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten 
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO), welches mit ausliegt.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 6. Änderung 
des Flächennutzungsplans (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt blei-
ben können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Bestensee, 17.05.2023

i. A. Ines Schulze
Bauamtsleiterin 

Anlage: Planauszug 
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Anlage: Auszug aus dem Entwurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Bestensee  (Entwurf 20.02.2023)

Wahl der hauptamtlichen Bürgermeisterin/des hauptamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Bestensee am 14.05.2023

Endgültiges Ergebnis der Hauptwahl – Bekanntmachung des Wahlleiters vom 17.05.2023

Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 16. Mai 2023 das 
endgültige Ergebnis der am 04.06.2023 durchgeführten Hauptwahl zum Bür-
germeister der Gemeinde Bestensee ermittelt und wie folgt festgestellt:

Zahl der wahlberechtigten Personen: 	 7.320
Zahl der Wählerinnen und Wähler:	 4.393
ungültige Stimmen: 	 15
Gültige Stimmen: 	 4.378

Die gültigen Stimmen verteilen sich wie folgt auf die Wahlvorschläge:

Bewerber 	 Stimmenanzahl
1. 	 Jürgen Ostländer (Wählergruppe Plan Bestensee 2015) 	 663
2. 	 Oliver Calov (Alternative für Deutschland) 	 813
3. 	 Roland Holm (Einzelwahlvorschlag Holm) 	 953
4.	 Thomas Irmer (Sozialdemokratische Partei Deutschland) 	 793
5. 	 Anja Kolbatz-Thiel (Wahlverein Zukunft für Bestensee/Pätz e. V.) 	 1.156

Gem. § 72 Abs. 2 Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz ist gewählt, wer 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen (2.190 Stimmen) 

erhalten hat, sofern diese Mehrheit mindestens 15 % der wahlberechtigten 
Personen (1098) umfasst.
Keiner der Bewerber hat die erforderliche Stimmenzahl erhalten.
Für die Stichwahl am 04.06.2023 sind folgende Bewerber in der Reihen-
folge zugelassen:

	 Stimmenanzahl
3.	 Roland Holm (Einzelwahlvorschlag Holm) 	 953
5. 	 Anja Kobatz-Thiel 
	 (Wahlverein Zukunft für Bestensee/Pätz e. V.) 	 1.156

Bestensee, 17.05.2023

J.-K. Schmidt
Wahlleiter der Gemeinde Bestensee

Diese Bekanntmachung finden Sie auch auf unserer Internetseite 
der Gemeinde Bestensee unter Rathaus Online – Wahlen/Abstim-
mungen

Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB durch öffentliche Auslegung des Vorentwurfs des 
Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“ 

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 09.05.2023 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“ be-
schlossen. Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB liegt der Vorentwurf des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener 
Straße“ bestehend aus Planzeichnung und Begründung in der Fassung vom 
21.02.2023 zu jedermanns Einsicht

vom 12.06.2023 bis einschließlich 13.07.2023

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4–5, während der 
folgenden Dienststunden öffentlich aus:

Montag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Donnerstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag 	 9:00 – 12:00 Uhr.
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Während der öffentlichen Auslegung kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de » Rathaus online » Informationen der Ver-
waltung » Informationen des Bauamtes » Bekanntmachungen eingesehen 
werden. 
Das Plangebiet umfasst das Flurstück 145/1, 407 und 408 der Flur 8 in der 
Gemarkung Bestensee. Die Größe des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes beträgt ca. 10,4 Hektar. 

An das Plangebiet grenzen an:
–	 im Norden und Nordwesten die Weideflächen sowie Flächen für Land-

wirtschaft bzw. Brachflächen,
–	 im Osten und Südosten die Landstraße L743 sowie gegenüberliegend 

Mastanlagen und Ackerflächen,
–	 im Süden die Straße „Unter den Eichen“ sowie Wald- und Landwirt-

schaftsflächen und 
–	 im Westen Stallanlagen sowie einzelne Wohngebäude mit einem vor-

gelagerten Waldstück.
Die genaue Lage des Geltungsbereiches kann der Anlage entnommen wer-
den.
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist im Aufstellungsverfahren zum Bebau-
ungsplan eine Umweltprüfung durchzuführen.
Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zum Vorentwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder zur Nieder-

schrift vorgebracht werden. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten 
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO), welches mit ausliegt.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 1 BauGB nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt bleiben können und 
dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können.

Bestensee, 17.05.2023

i. A. Ines Schulze
Bauamtsleiterin 

Anlage: Planauszug

Anlage : Auszug aus dem Vorentwurf des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“
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Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB durch öffentliche Auslegung des Vorentwurfs  
der 8. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der Gemeinde Bestensee  

im Zusammenhang mit dem Bebauungsplanverfahren „Photovoltaik Motzener Straße“

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 09.05.2023 die 
Einleitung des Verfahrens zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) 
der Gemeinde Bestensee beschlossen. Zur frühzeitigen Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB liegt der Vorentwurf der 8. Änderung 
des Flächennutzungsplans (FNP) der Gemeinde Bestensee bestehend aus 
Planzeichnung und Begründung in der Fassung vom 21.02.2023 zu jeder-
manns Einsicht

vom 12.06.2023 bis einschließlich 13.07.2023

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4–5, während der 
folgenden Dienststunden öffentlich aus:

Montag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Donnerstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag 	 9:00 – 12:00 Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de » Rathaus online » Informationen der Ver-
waltung » Informationen des Bauamtes » Bekanntmachungen eingesehen 
werden. 

Der Änderungsbereich grenzt an:
–	 im Norden und Nordwesten die Weideflächen sowie Flächen für Land-

wirtschaft bzw. Brachflächen,
–	 im Osten und Südosten die Landstraße L743 sowie gegenüberliegend 

Mastanlagen und Ackerflächen,
–	 im Süden die Straße „Unter den Eichen“ sowie Wald- und Landwirt-

schaftsflächen und 

–	 im Westen Stallanlagen sowie einzelne Wohngebäude mit einem vor-
gelagerten Waldstück.

Die genaue Lage des Änderungsbereiches kann der Anlage entnommen 
werden.
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist im Aufstellungsverfahren zur 8. Ände-
rung des Flächennutzungsplans eine Umweltprüfung durchzuführen.
Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und An-
regungen zum Vorentwurf der 8. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Bestensee schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten 
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO), welches mit ausliegt.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 1 BauGB nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 8. Änderung 
des Flächennutzungsplans (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt blei-
ben können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Bestensee, 17.05.2023 

i. A. Ines Schulze
Bauamtsleiterin 

Anlage: Planauszug

Anlage : Auszug aus dem Vorentwurf der 8. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der Gemeinde Bestensee
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— Ende des amtlichen Teils —

Cedel
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Aus dem Inhalt

Was ist los in Bestensee und Pätz? 

Veranstaltungskalender 2023

Tag? Wann? Was ? Wo ? Ansprechpartner ?

03.06. 15:00 bis 18:00 Uhr Kinderfest Pätzer Dorfaue Heimatverein Pätz, Frau Bergter
 0178-6465243

04.06. 10:00 bis 15:00 Uhr Flohmarkt Waldstraße 33 Mehrgenerationenhaus  
Frau Kolbatz-Thiel,  0177-2203474

07.06. 15:00 bis 18:00 Uhr Tanzcafé Waldstraße 33 Mehrgenerationenhaus  
Frau Kolbatz-Thiel,  0177-2203474

10.06. Brandenburger Landpartie Weinberg Weinbauverein

18.06. Ab 09:00 Uhr 20. Seenlauf Landkostarena Heimat- & Kulturverein Bestensee 
e. V., Frau Anja Kolbatz-Thiel
 0177-2203474

30.06. – 
01.07.

Weingenuss mit Freunden Weinberg Weinbauverein

02.07. 10:00 bis 15:00 Uhr Flohmarkt Waldstraße 33 Mehrgenerationenhaus  
Frau Kolbatz-Thiel,  0177-2203474

05.07. 15:00 bis 18:00 Uhr Tanzcafé Waldstraße 33 Frau Kolbatz-Thiel
 0177-2203474

08.07. Ab 18:00 Uhr 2. Pätzer Strandfest Pätzer Badestrand Heimatverein Pätz, Frau Bergter
 0178-6465243

29.07. 14:00 Uhr Sommerfest Pätz Dorfaue Pätz

02.08. 15:00 bis 18:00 Uhr Tanzcafé Waldstraße 33 Mehrgenerationenhaus
 0177-2203474

04. – 
05.08.

Weingenuss mit Freunden Weinberg Weinbauverein

06.08. 10:00 bis 15:00 Uhr Flohmarkt Waldstraße 33 Mehrgenerationenhaus
 0177-2203474

10.08. 14:30 bis 19:00 Uhr DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de
Infos bei Herrn Malter unter 
 033763-64449

27.08. 10:00 bis 14:00 Uhr Trödelmarkt Pätzer Dorfaue Heimatverein Pätz, Frau Bergter
 0178-6465243

01./ 
02.09.

Dorf- und Schützenfest Dorfaue Heimat- & Kulturverein Bestensee 
e. V., Frau Anja Kolbatz-Thiel
 0177-2203474

02.09. Weinfest auf dem Weinberg Weinberg Weinbauverein

02.09. 14:00 bis 17:00 Uhr Bürgermeisterpokalangeln Pätzer Vordersee Dennis Werner, Dahmeland ´73 e. V.
 0152-21557628

28.10. 18:00 Uhr Herbstfeuer und Lampionumzug Feuerwehrdepot Feuerwehrverein Pätz e.V.
Herr Raschemann

31.10. ab 17:00 Uhr Halloween für Kinder Schrobsdorff-Garten Heimatverein Pätz, Frau Bergter
 0178-6465243

02.11. 14:30 bis 19:00 Uhr DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de
Infos bei Herrn Malter unter 
 033763-64449

17.12. ab 16:00 Uhr 10. Pätzer Adventfeuer Pätzer Dorfaue Heimatverein Pätz, Frau Bergter
 0178-6465243
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Chorfest des Sängerkreises Königs Wusterhausen am 10. Juni mit 17 Chören

„Bestensee singt“ – und  
gratuliert zum 100. Geburtstag

Zu seinem traditionellen 
Chortreffen lädt der Sänger-

kreis Königs Wusterhausen am 
10. Juni nach Bestensee ein. Un-
ter dem Motto „Bestensee singt“ 
wird es ab 10 Uhr an mehreren 
Orten Konzerte von 17 Chören 
aus dem Landkreis Dah-
me-Spreewald und dem Nach-
barlandkreis Teltow-Fläming ge-
ben. 

Neben traditioneller Chormusik 
aus mehreren Jahrhunderten 
werden auch moderne Klänge zu 
hören sein. Zu den Auftrittsorten 
gehören der Dorfanger, die Dorf-
kirche, der Weinberg, die Wein-
scheune und schließlich die 
Landkostarena, wo sich am Ende 
des Chorfestes die teilnehmen-
den Chöre nochmals vorstellen 
werden.

Als Höhepunkt wird die Verlei-
hung der Zelter-Plakette an den 
Männergesangverein Bestensee 
1923 e. V. stattfinden. Diese Aus-
zeichnung wird an Chöre verge-
ben, die über eine 100-jährige 
Sangestradition verfügen. Der 
Bestenseer Männerchor ist in 
diesem Jahr 100 Jahre alt gewor-
den.

Das Chorfest des Sängerkreises 
findet alle zwei Jahre an einem 
Ort im Landkreis statt. Auftritts-
orte waren bisher u. a. Luckau, 
Straupitz, Teupitz, Wildau und 
nun, nach der coronabedingten 
längeren Pause, Bestensee.

info
Mehr Infos in Kürze auf 
https://saengerkreiskw.
wordpress.com/ 
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Strandsäuberung

Müllsammelaktion  
in Pätz

Mehrmals im Jahr wird zur 
Müllsammelaktion im Orts-

teil Pätz eingeladen. Am 
30.04.2023 trafen sich mehrere 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Pätz, um den Pätzer Strand zu 
säubern. Von der Gemeindever-
waltung nahm erneut Herr 
Holm teil, der den Bürgermeister 
vertrat. Der Stand ist ein belieb-
tes Ausflugsziel bei Einwohnern 
und Gästen aus nah und fern. 
Der Imbiss, die Sitzmöglichkei-
ten und der Spielplatz laden zum 
Verweilen ein. Nicht selten lan-
det der Müll außerhalb der vor-
handenen Mülleimer. Bei sonni-
gem aber windigen Wetter 
trafen sich die fleißigen Helfer 

um 10:00 Uhr. Ausgestattet mit 
Handschuhen, Müllgreifern und 
Müllsäcken wurde allerhand Un-
rat gesammelt. Entlang des Geh-
weges und im Gebüsch wurde 
viel Müll gesammelt. Innerhalb 
kürzester Zeit waren die Säcke 
mit Flaschen, Zigarettenstum-
meln und Verpackungsmüll ge-
füllt. Unterstützt wurde die Akti-
on vom Bauhof, der im Anschluss 
für die fachgerechte Entsorgung 
des Mülls sorgte. 
Ein Dank gilt allen Helfern,  
die sich trotz des verlängerten 
Wochenendes an der Müll- 
sammelaktion beteiligt haben. 

Gruppe  
„Pätz soll schöner werden“

Rügendamm

Parkbankprojekt

Seit ein paar Jahren entste-
hen an vielen Stellen in der 

Gemeinde Bestensee neue Sitz-
möglichkeiten. Es wurden bereits 
zahlreiche Bänke im gesamten 
Gemeindegebiet errichtet, die zu-
sätzliche Sitz-und Erholungs-
möglichkeiten bieten sollen. 
Mancherorts dient die Bank aber 
nicht der Erholung, sondern dem 
Auslassen der Zerstörungswut. 
Die Bank auf dem Rügendamm 
ist hier ein beliebtes Ziel und 
wurde bereits öfters beschmiert 
oder beschädigt. Auf Grund der 
vielen Nachfragen hat die Ge-
meinde Bestensee eine Bank aus 
der Reserve entnommen, um 

wieder eine Sitzmöglichkeit zu 
schaffen. Das eine Bild zeigt die 
Bank am 22.05.2023. Das Bild 
Nummer zwei zeigt die Bank am 
25.05.2023. Noch nicht mal eine 
Woche blieb die Bank in einem 
ordentlichen Zustand.
Dennoch bleibt festzustellen, 
dass die übrigen Sitzmöglichkei-
ten in Bestensee und Pätz rege 
genutzt werden. Weitere Bänke 
sind im Bereich des Seniorenzen-
trums an der Hauptstraße und 
auf dem Mühlenberg geplant. 
Über das Aufstellen der Bänke 
wird im Amtsblatt informiert. 

Roland Holm 
Gemeinde Bestensee

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 14. Juni 2023
Erscheinungsdatum: 28. Juni 2023
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Verkostung der neuen WeiSSen vom Bestenseer Weinberg durch eine Expertin

„Die ganze Schnauze voller Wein!“
Obwohl das Wetter nicht ge-
rade Lust auf noch mehr 

Kühles machte, haben unsere 
drei Weißweine des Jahrgangs 
2022 beim Ostermarkt auf dem 
Bestenseer Anger viel Lob be-
kommen.  So mancher Gast ließ 
sich gleich drei Flaschen als Os-
tergeschenk oder für den eige-
nen Genuss eintüten. Jetzt woll-
ten wir es aber genau wissen 
und luden Steffi Schlegel ein, ih-
re Expertise abzugeben. Steffi 
bietet in ihrem angesagten 
Weinladen am Kanal in Königs 
Wusterhausen 120 Weine aus 
aller Welt an. Darunter auch al-
les, was der Bestenseer Wein-
berg saisonal hergibt. Können 
wir mithalten in der Riege inter-
nationaler Gaumenschmeich-
ler? Brandenburg ist ja nun nicht 
gerade als Weinanbaugebiet be-
rühmt.
Schauen, riechen, schmecken – 
so lautet das Einmaleins einer 
Weinverkostung. Zwischen den 
Sorten ein Stück Weißbrot und 
ein oder zwei Weinbeeren zum 
Neutralisieren des Geschmacks. 
Am Ende steht Steffis Gesamtur-
teil fest: „Ein richtig guter Jahr-
gang! Alle drei Weine eignen 
sich hervorragend als Begleiter 
eines stilvollen Abendessens 
oder einer fröhlichen Gesprächs-
runde. Im Fachjargon würden 
wir sagen, man hat ‚die ganze 
Schnauze voller Wein‘. Je nach 
Geschmack kann der Genießer 
einen der beiden leichten Trocke-

nen oder den fruchtigen Halb-
trockenen wählen. In jedem Falle 
aber kauft er ein hochwertiges 
regionales Produkt, das sich 
wirklich nicht verstecken muss.“

Hier ihr Kennerurteil im Einzel-
nen:
Cabernet Blanc: Steffi vergleicht 
den 21er, von dem noch einige 
Flaschen vorrätig sind, mit dem 
22er und stellt fest: „Der 22er ist 
noch fruchtiger und frischer, 
feinwürziger mit einer zarten 
Note von Aprikose oder Pfirsich, 
aber auch ein wenig Citrusfrüch-
te. Der leicht mineralische Ge-
schmack seines Vorgängers ist 
nicht zu spüren. Er liegt langan-
haltend und feinherb am Gau-
men. Man hat den tollen Som-

mer 2022 auf der Zunge. Ein 
interessanter Wein zum Essen!“
Johanniter: „Unverkennbar die 
Rieslingnote, die in der Züchtung 
steckt. Er hat eine leuchtende 
Farbe mit einem leichten Lachs-
ton, ist sehr klar und bildet ‚Fens-
ter‘ am Glas, ein physikalischer 
Effekt, der mit den Inhaltsstoffen 
und dem Alkoholgehalt zu tun 
hat. Ich rieche Kräuter und Ho-
nig und schmecke grünen Apfel. 
Ein trockener Wein, der wegen 
seines deutlichen Säurespiels al-
lerdings nicht unbedingt etwas 
für empfindliche Mägen ist.“
Solaris: „Bei diesem Wein ist ei-
ne deutliche Restsüße zu spüren, 
die etwas an die Weinsorte Mus-
kat Ottonel erinnert. Er hat einen 
intensiven Geschmack, ist ein 

wenig karamellig, schmeckt fein 
nach Pfirsich, ist im Mund cre-
mig, aber nicht marmeladig-süß, 
etwas schwerer als die anderen 
beiden Weißweine aus Besten-
see. Ein magenfreundlicher 
Wein, der prima als Abschluss 
zum Dessert passt, aber auch 
sehr gut mit kleinen Snacks ge-
nossen werden kann. Ein toller, 
halbtrockener Wein!“
Steffis Frage zum Schluss: „Wo 
bleiben die roten Weine?“ – Ant-
wort: Die müssen noch reifen. 
Wir hoffen, den ersten Roten 
zum Jahresende verkaufen zu 
können.
Wer jetzt diese – zugegeben im-
mer individuelle, aber doch auch 
professionelle – Einschätzung 
mit seiner eigenen Zunge über-
prüfen möchte, hat an folgen-
den Tagen die Möglichkeit dazu: 

Samstag 10. Juni | ab 10 Uhr |  
Brandenburger Landpartie auf 
dem Weinberg
Freitag/Samstag 30. Juni/1. Juli 
| ab 17 Uhr | „Weingenuss mit 
Freunden“ auf dem Weinberg
Freitag/Samstag 4./5. August | 
ab 17 Uhr | „Weingenuss mit 
Freunden“ auf dem Weinberg 
Samstag 2. September | Dorffest 
in Bestensee
Samstag 16. September | Wein-
fest auf dem Weinberg
Sonntag 17. Dezember | Weih-
nachtsmarkt in Bestensee

Steffi Schlegel, Inhaberin des Weinladens am Kanal in Königs Wusterhausen

Der Weinbauverein informiert
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Der Weinbauverein informiert

Sommerresidenz auf dem Weinberg:

Eine Wohnung für  
den Wiedehopf

Etwas Außergewöhnliches 
geschieht auf dem Wein-

berg. Der Weinbauverein be-
weist, dass er neben der Pflege 
und Bearbeitung seiner vielen 
Rebstöcke auch ein großes Herz 
für die Tierwelt hat. Auf Initiative 
und in Zusammenarbeit mit 
dem Falkner Jörg Reckling haben 
Mitglieder am Rand des Wein-
bergs einen großen Wiedehopf-
kasten aufgestellt. Schülerinnen 
und Schüler einer Jugendgruppe 
der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) Regionalver-
band Dubrow e. V. haben mehre-
re solcher Kästen gebaut, die in 
der Region aufgestellt werden. 
Ein großes Lob dafür!
Der Wiedehopf ist selten gewor-
den, weil seine Lebens- und 
Brutbedingungen sich ver-
schlechtert haben. Aber es gibt 
regelmäßig Exemplare dieses 
schönen Vogels, der 2016 und 
2022 zum Vogel des Jahres ge-
kürt wurde, in der Umgebung 
Bestensees zu sehen. Der Verein 
möchte mit dem Kasten eine zu-
sätzliche Brutmöglichkeit bereit-
stellen, bevor die Zugvögel – 
meist im April/Mai – von ihrer 
Reise zurückkehren. Das Gelände 
am Mühlenberg eignet sich sehr 
gut mit seinen Wiesen, lichtem 
Gebüsch, Weinstöcken und ver-
einzelten Bäumen.
Genauso wie es auch im vergan-
genen Jahr für einen ausgezeich-
neten Weinjahrgang 2022 ge-

eignet war. Die neuen 
Weißweine der Sorten Cabernet 
Blanc, Johanniter und Solaris 
wurden bereits beim Ostermarkt 
von vielen Besuchern verkostet 
und gelobt. Die beiden Rotweine 
Cabernet Cortis und Pinotin 
müssen noch einige Zeit im Fass 
reifen, bevor sie im Spätjahr an-
geboten werden können. Dazu 
mehr im nächsten Bestwiner.
Zurück zum Wiedehopf: dass er 
Insekten bevorzugt und keinen 
Appetit auf Weinbeeren hat, war 
Voraussetzung für die Errich-
tung des Brutkastens! Der Verein 
hofft, dass sich ein Pärchen fin-
det und den gut gepolsterten 
und bezugsfertigen Neubau zu 
seiner Sommerresident 2023 
wählt.
Alle, die mitarbeiten möchte im 
Weinberg, sind herzlich willkom-
men. Anmeldung sind auf der 
Internetseite des Vereins www.
bestenseer-weinbau.de möglich. 
Hier sind auch die Verkaufsstel-
len zu finden, in denen es unse-
ren Wein jederzeit gibt.

Fotos: Purann

Der Wiedehopfbrutkasten – eine Einladung an den selten gewordenen 
schönen Vogel zum Wohnen und Brüten auf dem Weinberg

Müllsammelaktion

Dieses Engagement 
lohnt sich für alle 

Ein wenig Mund-zu-Mund-Pro-
paganda, ein einzelner Aufruf 
und ganz viel Engagement: Oh-
ne Logistik und Planungsdrum-
herum haben sich zehn Besten-
seer Einwohnerinnen und 
Einwohner bei Dauerregen zu-
sammengetan, um den Wald am 
südwestlichen Ende des Todnitz-
sees von dem Müll und Unrat zu 
befreien, den weit weniger En-
gagierte dort abgeladen hatten.
Mit Handschuhen, Müllsäcken 
und viel Energie ausgerüstet ge-
lang es den Freiwilligen bis zum 
Mittag insgesamt 16 Müllsäcke 
mit achtlos weggeworfenem 
oder ganz bewusst hingebrach-
tem Abfall zu füllen. Überwie-
gend handelte es sich dabei um 
Plastikflaschen, Verpackungs-
materialien und anderem Müll, 
der in den Büschen und am 
Waldboden teils überwachsen 
vor sich hin moderte. Hinzu ka-
men auch Altreifen und etwas 
Metallschrott, die gesondert zur 
Abholung bereitgestellt wurden. 
Von jenen Glasflaschen, die es 
nicht zum Altglascontainer ge-
schafft hatten, wurde ein ganzer 
Fahrradanhänger voll von den 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfern aus dem Waldstück 
dorthin verfrachtet.

Die Müllsammelaktion zeigt, 
wie bedeutsam gemeinnütziges 
und verantwortliches Handeln 
zugunsten von Umwelt und 
letztlich Gesundheit ist. Trotz 
widriger Bedingungen und auf 
eigene Kosten erklären sich 
Menschen immer wieder bereit 
Verantwortung zu übernehmen. 
Das gilt nicht nur für diese Sam-
melaktion, sondern auch für je-
ne in der Vergangenheit, an de-
nen sich ganze Familien beteiligt 
haben. Nicht nur die Lebensräu-
me von Tieren und Pflanzen wer-
den vom Abfall befreit. Die Wald-
gebiete und wie auch alle 
Naturflächen tragen für alle, die 
in Bestensee ihr Zuhause haben 
zur Lebensqualität bei. Jede/r 
Einzelne kann einen Beitrag leis-
ten und einen positiven Einfluss 
auf seine Gemeinde und die Na-
tur nehmen und selbstverständ-
lich am besten seine Abfälle ver-
nünftig in Abfallbehältnissen 
oder direkt auf dem Recyclinghof 
zu entsorgen. Das gilt im Übri-
gen auch für Grünabfälle, wie 
etwa Rasenschnitt. Nur gemein-
sam kann es gelingen, unsere 
Umwelt zu schützen und für 
kommende Generationen zu be-
wahren.

Bild-Quelle: St. A.

Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65
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Netzwerke Gesunde Kinder Dahme-Spreewald

Ehrenamtliche Familienpaten gesucht
Eine Schwangerschaft steht 
ins Haus, die Freude ist groß, 

aber es treten auch viele Fragen 
auf, gerade beim ersten Kind. 
Was muss beachtet werden, 
welche Anträge sind zu stellen? 
Diese und andere Fragen sorgen 
manchmal für Verwirrung. Da 
wünscht man sich jemanden, 
mit dem man das besprechen 
kann. Wenn das Kind dann gebo-
ren ist, gibt es andere Fragen: 
Unsicherheiten beim Stillen, das 
Baby wacht nachts häufig auf, 
Impfen ja oder nein, Antragstel-
lung für einen Kitaplatz etc. Ge-
nau in dieser Phase können aus-
gebildete Familienpat*innen 
beim AWO Netzwerk Gesunde 
Kinder junge Familien begleiten. 
Bereits tätige Familienpat*innen 
erinnern sich oft an ihre Beweg-
gründe, warum sie ehrenamtlich 
tätig sein wollen. Einige, die ge-
rade ihren wohlverdienten Ruhe-
stand begonnen haben, möch-
ten sich trotzdem noch aktiv 
sozial engagieren. Wieder ande-
re erinnern sich noch an ihre ei-
gene Schwangerschaft und hät-
ten sich gerne jemanden an 
ihrer Seite gewünscht. Es ist ein-
fach gut, dass Eltern mit einer 
ehrenamtlichen Begleitung eine 
Ansprechpartner*in haben, 
wenn im Babyjahr der Le-
bensalltag anfangs völlig auf 
den Kopf gestellt wird. Familien-
pat*innen vom AWO Netzwerk 
Gesunde Kinder Dahme-Spree-
wald treffen sich innerhalb von 
drei Jahren nach der Geburt 

mehrmals mit den Familien oder 
besuchen diese zu Hause. Sie ler-
nen die werdenden Eltern meist 
schon während der Schwanger-
schaft kennen und werden zu 
verständnisvollen Begleitern der 
Familie, zu guten Zuhörern, de-
nen man auch mal sein Herz 
ausschütten kann. Für die Fami-
lienpat*innen des AWO Netz-
werks Gesunde Kinder ist es sehr 
wichtig dazu beizutragen, dass 
Kinder einen guten Start ins Le-
ben haben, denn Kinder sind un-
sere Zukunft. Ehrenamtliche Fa-
milienpat*innen beurteilen oder 
bevormunden nicht, sie sind ein-
fach da. Vorbereitet auf ihr wich-

tiges Ehrenamt werden sie auf 
einer Schulung zu spannenden 
Themen der Säuglingspflege, 
Entwicklung, Kindergesundheit, 
gesunde Ernährung u. v. m. Auf 
Patenstammtischen, die mehr-
mals im Jahr stattfinden, können 
sie sich austauschen und sich 
weiterbilden. Themenabende 
und Vorträge, die sich dem 
Schwerpunkt Kinder und Ge-
sundheit widmen, werden gern 
von Pat*innen sowie auch von 
den Eltern besucht. Das Regio-
nalnetzwerk in Dahme-Spree-
wald befindet sich seit 2015 in 
zuverlässiger Trägerschaft des 
AWO RV BB Süd e. V.

Start der neuen Schulungsreihe 
im September 2023
Wer sich ehrenamtlich als Fami-
lienpat*in einbringen möchte, 
ist beim Netzwerk Gesunde Kin-
der genau an der richtigen Stelle. 
Für die nördliche Region im 
Landkreis Dahme-Spreewald 
(Bestensee/Heidesee/Mitten-
walde/Königs Wusterhausen/
ZEWS/Schönefeld und Groß-
ziethen etc.) beginnt die nächste 
Schulungsreihe im September 
2023. Im Vorfeld finden zwei In-
formationsveranstaltungen da-
zu statt: am Dienstag, 2. Mai so-
wie am Dienstag, 5. September, 
jeweils um 17.30 Uhr im AWO 
Gemeinschaftsraum, Märkische 
Zeile 13 in 15711 Königs Wuster-
hausen. Die Pat*innen erhalten 
fachliche Begleitung und haben 
zu jeder Zeit einen kompetenten 
Ansprechpartner.

I. Gündel

info
Mehr Infos und Anmeldung 
unter Tel. 0800 – 64546337, per 
E-Mail an ngk-lds@awo-bb-sued.
de oder auf Facebook: 
https://www.facebook.com/
awo.ngk.lds
Kontakt zum Netzwerk Gesunde 
Kinder Dahme-Spreewald: 
Manuela Barkowsky, Ines 
Gündel, Sandra Kempe, Birgit 
Kloas: Kostenfreie Telefonnum-
mer: 0800 645 46 337
ngk-lds@awo-bb-sued.de

Foto: NGK

Die AWO – Regionalverband Brandenburg Süd e. V. – informiert
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Projekt Chance 60plus und das Mehrgenerationenhaus informieren

Infoveranstaltung der „Digitalen Engel“ 

Thema: Onlinebanking
Wann:
Mittwoch, den 07.06.2023, 
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Wo: 
Konferenzraum (bitte beachten: 
in der 3. Etage ohne Fahrstuhl) 
im Mehrgenerationenhaus
Bestensee, Waldstraße 33, 
15741 Bestensee
Wer: 
Menschen 60 + und alle Interes-
sierten
Kosten: 
Die Teilnahme ist kostenlos

Ihre Bankfiliale schließt und Sie 
müssen weite Wege fahren, um 
Ihre Überweisungen zu tätigen?

Online-Banking hat viele Vortei-
le, häufig ist die Möglichkeit die-
ser Kontoführung auch kosten-
günstiger als ein normales 
Bankkonto. Welche Schritte Sie 
gehen müssen, um Online-Ban-
king einzurichten, welche Geräte 
Sie dafür benötigen und worauf 
Sie achten sollten, erklären Ih-
nen die Digitalen Engel heute. 

Die grundlegenden Funktions-
weisen des Online-Bankings 
werden Ihnen vorgestellt, damit 
auch Sie im Alter online sein 
können! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und das Gespräch mit Ihnen.

Kristina Schulz 
(Projektkoordinatorin) und 

Regina Goldau 
(Mitarbeiterin Familienzentrum)

Um Anmeldung wird gebeten 
über: chance60plus@berliner- 
stadtmission.de oder telefonisch 
unter: 0170 371 86 02

info
Weitere Infos unter: 
www.berliner-stadtmission.de/
chance-60plus und faz-mgh-
bestensee@alv-brandenburg.de

Sehr geehrte Bürger:innen,  
in Bestensee, Mittenwalde und Heidesee!

Ich möchten Ihnen das innova-
tive ESF Plus Projekt Chance 60 
plus – Das Leben aktiv gestalten 
vorstellen, das sich vorrangig an 
Menschen ab 60 Jahren in Ihren 
Kommunen richtet.
Chance 60 plus möchte älteren 
Bürger:innen Möglichkeiten der 
Begegnung, Bildung, Beratung 
und Begleitung eröffnen, um 
sich zu engagieren, sich zu in-
formieren, sich auszutauschen 
und Gemeinschaft aktiv zu ge-
stalten. Unser Ziel ist es, ältere 
Menschen zu ermutigen, sich 
für Ihre Belange einzusetzen, 
um selbstbestimmt am gesell-
schaftlichen Leben teilzuhaben 
und ihren Sozialraum aktiv mit-
zugestalten. Aktuell finden be-
reits Angebote zur digitalen 
Schulung und zur Bewegungs- 

und Gesundheitsförderung 
statt (vgl. auf unserer Website 
www.berliner-Stadtmission.de/
chance-60plus.de)
Träger des Projekts ist die Ber-
liner Stadtmission, die Projekt-
arbeit findet in Kooperation mit 
dem ALV Brandenburg und dem 
Sozialamt LDS statt. Das Pro-
jektbüro hat seinen Standort in 
Bestensee.
Ich stehe Interessierten bera-

tend bei beruflichen Themen, 
beim Übergang vom Beruf zur 
Rente, bei der Aufnahme einer 
sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung oder einer Ne-
bentätigkeit zur Seite. Zudem 
bin ich Ansprechpartnerin bei 
Fragen zum ehrenamtlichen 
Engagement oder zur Klärung 
von Leistungsansprüchen. Sie 
erreichen mich telefonisch oder 
vor Ort in Bestensee. Nach indi-
vidueller Absprache sind auch 
Treffen im häuslichen Umfeld 
möglich. Beratungen sind kos-
tenfrei, trägerneutral und ver-
traulich. Ich freue mich sehr auf 
die Arbeit im Projekt und dar-
auf, mit Ihnen zusammenzuar-
beiten.

Kristina Schulz, 
Projektkoordinatorin

Sprechzeiten / Bürozeiten 
in Bestensee
Sprechzeiten: 
Montag–Freitag telefonisch 
von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Bürozeiten: 
Dienstag–Freitag 
von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Kontaktadresse:
Chance 60plus, 
Hauptstraße 11, 
15741 Bestensee

Ansprechpartnerin:
Kristina Schulz
Mobil: 0170 371 18602
k.schulz@berliner-
stadtmission.de
oder chance60plus@
berliner-stadtmission.de
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Kirchliche Nachrichten

Neuapostolische Kirche informiert

Gottesdienstzeiten

Gottesdienste
Am Samstag, den 03.06.2023 
findet in Königs Wusterhau-

sen die Höfenacht statt. So auch 
auf dem Hof der Neuapostoli-
schen Kirche in Königs Wuster-
hausen, Karl-Marx-Str. 18. Die 
Höfenacht beginnt um 18:00 
Uhr.
Nach wie vor besteht auch die 
Möglichkeit, Gottesdienste über 
YouTube zu schauen.
Gottesdienstzeiten der neuapo-

stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B : 
Sonntag 10:00 Uhr  und Mitt-
woch 19:30 Uhr
Gäste sind dazu jederzeit herz-
lich willkommen.   
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

S. Braun

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags: 16.00 – 19.30 Uhr
freitags: 16.00 – 19.30 Uhr

Achtung: Auf Grund der Baumaßnahmen bitten wir um Vorsicht beim 
Betreten des Geländes. Die telefonische Erreichbarkeit der Bibliothek ist 

erst nach Beendigung der Baumaßnahmen möglich. 
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage der  

Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44
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Liebe Seniorinnen,  
liebe Senioren!

Mit Riesenschritten nähern wir uns der mit Sicherheit 
schönen Busfahrt anlässlich der Brandenburgischen Se-

niorenwoche nach Wittenberg. In einem der letzten Amts-
blätter gaben wir Ihnen ja bereits einen kleinen Einblick dar-
über, was uns erwarten wird. Wir versprachen, Sie nochmals 
zu erinnern und die wichtigen Eckpunkte zu vermitteln. 
Unsere Fahrt führt uns am 16. Juni 2023 nach Wittenberg. 
Wieder stehen uns drei Busse des Busunternehmens Riese 
– Reisen zur Verfügung. So wird der 1. Bus gegen  7:30 Uhr ab 
Pätz starten, der 2. Bus ab Steakhaus gegen 7:40 Uhr, um 
8:00 Uhr wird die gemeinsame Abfahrt ab Bahnhof erfolgen.

Selbstverständlich bedient einer der Busse die alt bekannten 
Abfahrtspunkte wie Lerchenweg und Gemeindeamt Besten-
see ab ca. 7:40 Uhr.  Natürlich nimmt der aus Pätz kommen-
de Bus die Mitreisenden am Steakhaus auf, die in dem dort 
avisierten Bus keinen Platz bekommen sollten. Auch können 
Sie am Bahnhof noch ihre Sitzplätze untereinander tau-
schen, so wie wir es immer praktiziert haben.

Der Fahrpreis beläuft sich auf 55,00 Euro pro Person, die Ti-
ckets sind ab dem 2. Mai bis zum 26. Mai 2023 wie folgt er-
hältlich: Postamt Bestensee, im „Kinderland“ Gester auf 
dem REWE-Parkplatz, und in Pätz bei Frau Damm.

Freuen Sie sich auf diese schöne Busfahrt, die uns nach Wit-
tenberg führt, wo uns eine Kleinbahn erwartet, die uns vor-
bei an den  Höhepunkten dieser faszinierenden Stadt fahren 
wird. Wie bereits in der früheren Offerte erläutert, wird diese 
Kleinbahnfahrt in drei Durchgängen erfolgen, da die Kapazi-
tät dieser Bahn lediglich für 40 Personen ausgelegt ist. Das 
sollte allerdings kein Makel sein  Zwischen den Fahrten gibt 
es natürlich auch das Mittagessen im „Brauhaus“, denn Stär-
kung muss sein. Wer die vegane Küche bevorzugt, gibt das 
bitte beim Ticketkauf an, um auch diese Teilnehmer  verwöh-
nen zu können. Die Mitreisenden, die ihre Fahrt in der Klein-
bahn bereits erleben durften, haben in der Zwischenzeit des 
Wartens die Möglichkeit, die Stadt zu erkunden. Nachdem 
jeder von Ihnen in den Genuss dieser Bahnfahrt gekommen 
ist, sammeln wir uns dann, um die Rückfahrt anzutreten. 
Auch hier werden Sie viel Interessantes entdeckt haben und 
gedanklich mit auf den Heimweg nehmen. Freuen Sie sich 
also auf diesen Tag, der uns hoffentlich mit Sonnenschein 
begleiten wird. An uns Organisatoren soll es nicht liegen, die 
gute Laune bringen Sie bitte mit.

Sollten Sie noch Fragen haben beantworten wir diese gerne.

Ihr Seniorenbeirat

SENIORENSEITE

Der Seniorenbeirat informiert

Liebe Seniorinnen, 
liebe Senioren!
Unsere nächste, wie immer 
öffentliche Sitzung, findet 
am 07. Juni 2023 um 14:30 
Uhr im Gemeindesaal Bes-
tensee, Eichhornstraße 
statt. Gäste sind herzlich 
willkommen.
Das monatliche Tanzen im 
MGH findet ebenfalls am 
07. Juni 2023 zur bekannten 
Zeit statt.
Die Bowlingfreunde erwar-
tet der Bowlingkeller an der 
B 179 am 29. Juni 2023 in 
der Zeit von 15:00 – 17:00 
Uhr. 
Nochmaliger Hinweis an 
Sie, liebe Seniorinnen und 

Senioren, behalten Sie bitte 
den Termin 16. Juni 2023 im 
Kopf und damit die Fahrt 
nach Wittenberg. Die Ab-
fahrtzeiten der Busse blei-
ben wie bereits veröffent-
licht:
Pätz	 7:30 Uhr
Steakhaus	  
Bestensee	 7:40 Uhr
Lerchenweg	 7:45 Uhr
Gemeindeamt	 7:50 Uhr
Bahnhof	 8:00 Uhr
Freuen Sie sich auf diese 
schöne Fahrt anlässlich der 
Brandenburgischen Senio-
renwoche.

Ihr Seniorenbeirat
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Die VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE informiert

Die Stärkung der Pflege alter und kranker Menschen gewinnt immer mehr an Bedeutung

Ein bisschen Sport hält mobil
Liebe Mitglieder und liebe In-
teressierte an ehrenamtli-

cher Tätigkeit, in jedem Jahr wird 
am 12. Mai der internationale 
„Tag der  Pflege“ begangen. Dass 
es diesen „Tag der Pflege“ über-
haupt gibt, ist für alle Menschen 
so wichtig. Früher oder später 
betrifft Pflege uns alle. Das 
macht die Pflege zu einer der 
wichtigsten Tätigkeiten über-
haupt. Das wiederum geht nur 
mit Liebe zum Beruf, mit 
Menschlichkeit gegenüber älte-
ren und kranken Menschen und 
wird oft zu wenig gewürdigt. 
Warum sind diese Bemerkungen 
hier und heute so hervorzuhe-
ben? 
Unser Mitglied Marlene Teich-
mann (Ü 80) ist eine sehr fleißige 
Strickerin von verschiedenen 
sinnvollen Dingen, unter ande-

rem auch von warmen Socken. 
Durch den Verkauf solcher be-
gehrten Utensilien für kühle Ta-
ge kam sehr viel Geld zusammen 
und sie überließ es dem Vor-
stand, diese Einnahmen für ei-
nen guten Zweck zu verwenden. 
Daher hat sich der Vorstand der 
Volkssolidarität in diesem Jahr 
eine kleine Überraschung für die 
Mitarbeiter des Seniorenzen- 
trums in der Hauptstrasse in 
Bestensee überlegt. Gemeinsam 
entschieden wir, das Geld für ein 
Frühstück für das Pflegepersonal 
dieser Senioreneinrichtung zu 
spenden. Diese Idee schlugen 
wir der Leiterin der Einrichtung, 
Frau Albrecht, vor und sie war so-
fort begeistert davon. Zur offizi-
ellen Übergabe der Finanzen tra-
fen sich Marlene und zwei 
Mitglieder des Vorstandes am 

12. Mai  mit ihr und einigen Pfle-
gekräften im Seniorenzen- 
trum. Zusätzlich zur Geldspende 
konnten wir noch weitere selbst-
gestrickte Socken für die Bewoh-
ner übergeben, was ebenfalls 
dankbar angenomen wurde. Alle 
waren sich einig darüber, dass 
wir gemeinsam für die weitere 
Anerkennung der Leistungen in 
den Berufsgruppen der Pflege 
und Betreuung kämpfen müs-
sen.
Bei unserem Monatstreff am 
17. Mai konnten wir nach unserer 
gemütlichen Kaffeerunde einen 
besonderen Gast begrüßen. Frau 
Lau zeigte unseren anwesenden 
Mitgliedern, wie sie mit einem 
Stuhl oder Hocker und kleinen 
Hilfsmitteln (z. B. gefüllten Fla-
schen) auch im fortgeschrittenen 
Alter und mit altersbedingten 

Defiziten beweglich und mobil 
bleiben können. Mit diesen 
Übungen haben wir viele Anre-
gungen erhalten, die wir mit 
nach Hause nehmen konnten 
und werden sie sicherlich auch 
ab und an anwenden. Herzlichen 
Dank an unsere „Vorturnerin“ 
Frau Lau für ihre vielen sportli-
chen Vorschläge. 
Im Juni werden wir unseren Mo-
natstreff mit der Tagesfahrt des 
Seniorenbeirates in die Luther-
stadt Wittenberg verbinden. Die-
se Reise findet am 16. Juni statt 
und  kann von allen Senioren der 
Gemeinde Bestensee und Pätz 
genutzt werden. Die Karten wer-
den noch bis zum 20.05.2023 in 
der Post und im „Kinderladen“ 
verkauft. Falls jemand nach die-
sem Termin noch Interesse an 
der Teilnahme für diese Ta-
gesfahrt hat, müsstet ihr euch 
dann an den Seniorenbeirat 
wenden (Herr G. Schulz; telefo-
nisch über die Gemeinde zu er-
reichen).
Am 22. September fahren die 
Mitglieder der OG der Volkssoli-
darität zum Kürbisfest nach 
Klaistow. Wer sich dafür interes-
siert, meldet sich bitte telefo-
nisch bei seiner Gruppenbetreu-
erin. Über Termine und Themen 
für die nächsten Monatstreffen 
werden wir euch im nächsten 
Amtsblatt informieren. 
Bitte achtet gut auf euch und 
bleibt oder werdet gesund.

Eure Monika Pohl
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Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschäft  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

Bauunternehmen
sucht Grundstücke 
für Einfamilienhaus- 
und Wohnungsbau

bebaute, unbebaute 
Grundstücke, 

Waldumwandlungsfl ächen 
und  Abrissgrundstücke

Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 0170 /  3630030
  info@musterhaus-kwh.de
Lebensraum Immobilien- u. 

Grund.Entw. GmbH
15711 KWH, Chausseestr. 9e

Öffnungszeiten des Rathauses
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Nur nach Terminvereinbarung
Montag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag	 	 09:00 bis 12:00 Uhr

Ohne Terminvereinbarung
Dienstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

Achtung: 
Das Hauptamt arbeitet ausschließlich nach Terminvereinbarung.

Der Dienstbereich Bürger- und  
Verwaltungsdienste informiert:

Im Bürgerbüro des Rathauses sind zu den Öffnungszeiten folgende 
Artikel erhältlich:

•	Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“	 	 Stück 35,00€
•	Bildband W. Purann	 	 	 Stück 49,00€
•	gelbe Wertstoffsäcke	 	 	 kostenlos

Weiterhin sind auch unterschiedlichste Bestensee-Artikel erhältlich.

Der Frühling  
bringt viel Neues 
auf den Weg.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Jürgen Plettner
Tel.:  (033 75) 29 59 54  ·  Fax: (033 75) 29 59 55
E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Der Gesundheitstipp: Sachgerechte Lagerung von Arzneimitteln
„Riskante Temperaturen gefährden die Wirksamkeit von Arzneimitteln“

Nicht selten lagern Medika-
mente aus den verschiedens-
ten Gründen im Auto: sei es, 
dass die Kopfschmerztablet-
ten im Handschuhfach bereit-
liegen, falls der Föhn einsetzt, 
oder dass das Antibiotikum aus 
der Apotheke für ein Stünd-
chen im geparkten Wagen he-
rumliegt.
Ein Fehler, denn im Inneren 
eines Fahrzeugs steigen die 
Temperaturen oft auf bis zu 70 
Grad im Sommer.

Hitze zerstört Wirkstoffe

Das ist zu viel für Arzneimittel, 
die idealerweise bei 15 bis 25 
Grad gelagert werden sollten. 
Auch kurzfristige Hitze kann 
manche Medikamente bereits 
zerstören: Salbenbestandteile 
trennen sich, Arzneistoffe ver-
lieren ihre Wirkung, ätherische 
Öle und Alkohole verdunsten.
In der Regel gilt für die meis-
ten Mittel: Stets kühl, dunkel 
und trocken aufbewahren. 
Aber Vorsicht – auch der Kühl-
schrank ist für Arzneien nicht 
immer optimal, denn Kälte 
kann ihnen ebenfalls manch-
mal schaden. Kühlung ist nur 
dann empfehlenswert, wenn 
es ausdrücklich im Beipack-
zettel angegeben ist, bei-
spielsweise bei bestimmten 
wasserhaltigen Cremes, frisch 
angerührten Antibiotikasäften 
oder manchen Injektionslö-
sungen. Auch dann sollte der 
Patient darauf achten, dass die 
Präparate keinen Kontakt mit 
der Rückwand, mit Kühlag- 
gregaten oder -akkus haben. 
In das Gefrierfach gehört kein 
Arzneimittel. Minustempera-
turen können manche Medi-
kamente zerstören. Das trifft 

zum Beispiel auf Insulin zu.
Ähnlich zerstörerisch können 
auch Licht und Feuchtigkeit auf 
manche Arzneien wirken. Ein 
bekanntes Beispiel sind Tablet-
ten mit dem Inhaltsstoff Ace-
tylsalicylsäure (ASS), der unter 

Einwirkung von Luftfeuchtig-
keit schnell in die schlechter 
verträgliche Salicyl- und die 
aggressive Essigsäure zerfällt. 
Aus diesem Grund kann es 
auch problematisch sein, Me-
dikamente bereits für mehrere 

Wochen im Voraus aus den 
Blistern herauszudrücken und 
zu portionieren, Dabei besteht 
das Risiko, dass die Arzneien 
ihre Wirksamkeit durch Ein-
wirkung von Feuchtigkeit und 
Licht verlieren. Besser sei es 
daher die verblisterten Tablet-
ten auszuschneiden, so dass 
sie noch geschützt bleiben.
Auch Teemischungen sollten 
unbedingt trocken lagern, da 
sie sonst schnell schimmeln 
können. 

Der Flur ist der beste Ort

Grundsätzlich ist es ratsam, 
die Arzneimittel stets in der 
Originalverpackung und mit 
einem Beipackzettel aufzube-
wahren. So sind die wichtigen 
Informationen stets zur Hand. 
Ein abschließbarer Schrank im 
Flur oder Schlafzimmer stellt 
sicher, dass die Medikamente 
an einem gut temperierten, 
trockenen und vor dem Zugriff 
von Kindern gesichertem Ort 
lagern. Für die Reiseapotheke 
oder auch den Transport im 
Sommer eignen sich spezielle 
wärmeisolierte Taschen.
Wer bemerkt, dass ein Arz-
neimittel zu viel Wärme oder 
Kälte abbekommen hat, sollte 
es nicht mehr verwenden und 
entsorgen. Wer sich nicht si-
cher ist, fragt am besten in der 
Apotheke nach.

Kommen Sie mit Ihren Fragen 
zu uns.
Wir nehmen uns Zeit und be-
raten Sie gern und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz  
und das Team der Fonta-
ne-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

Anzeige

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

DAS DEUTSCHLAND-TICKET IST GESTARTET

Äußerst beliebt und 
so unkompliziert!
RIESIGE nAChFRAGE, DIE BEARBEITunG lÄuFT AuF hoChTouREn

Jetzt ist es endlich da – das Deutsch-
land-Ticket für monatlich 49 Euro. 

Mit dem bundesweiten digitalen Abo 
können Fahrgäste seit dem 1. Mai 
überall und uneingeschränkt Busse und 
Bahnen im Nahverkehr nutzen. Nichts 
weniger als eine Tarifrevolution wurde 
damit im ÖPNV ausgerufen. Und 
„Deutschland steigt ein“ – so steht es 
nicht nur auf der Lok von DB Regio 
Nordost, die als Kulisse für den Presse-
termin am Berliner Hauptbahnhof 
diente, bei dem Bundesverkehrsminister 
Dr. Volker Wissing, der Branchenverband 
VDV und Evelyn Palla von der Deutschen 
Bahn über den Start des Deutschland-
Tickets informierten. Die große Nachfra-
ge nach dem neuen Abo zeigt, dass es so 
ist. Allein im VBB-Gebiet Berlin und 
Brandenburg wollten bereits im Mai 
mehr als 600.000 einsteigen und haben 
das Deutschland-Ticket abonniert, rund 
90.000 davon sind neue Kund:innen. 

So eine enorme Nachfrage 
freut die Verkehrsunternehmen und 
stellt sie aufgrund der kurzfristigen 
Einführung und Umsetzungszeit 
auch vor einige Herausforderungen. Die 
Aboservices arbeiten unter Hochdruck 
an den eingegangenenund weiterhin 
eingehenden Bestellungen, es kann 
daher zu Wartezeiten kommen. 

 „Schon jetzt ist das Deutschland-Ticket 
ein voller Erfolg. Nie war es leichter und 
günstiger, umweltfreundlich mit 
Bus und Bahn zu fahren. Ein echter 
Booster für die Verkehrswende ist das 
Deutschland-Ticket als Job-Ticket: Mit dem 
Arbeitgeber-Zuschuss zahlen Abonnent:innen 
nur 34,30 Euro für die bundesweite 
ÖPNV-Flatrate.“

Evelyn Palla, 
Vorständin Regionalverkehr Deutsche Bahn AG

Der Weg zum Deutschland-Ticket
Das Deutschland-Ticket kostet 49 Euro pro Monat und gilt deutschlandweit 
im ÖPNV (S- und U-Bahn, Straßenbahn und Bus) und in der 2. Wagenklasse des 
Eisenbahn-Regionalverkehrs.

Es ist ein Abonnement mit monatlicher Abbuchung, das als Handyticket 
oder elektronische Chipkarte ausgegeben wird. Deshalb kann es nicht einfach am 
Fahrausweisautomaten gekauft werden.

Grundsätzlich ist der Einstieg jeweils zum Monatsersten möglich, Stichtag 
zur Online-Bestellung oder Abgabe des Abo-Bestellscheins ist immer der 
10. des Vormonats (entfällt bei Buchung als Variante „Handyticket“ in der 
App DB Navigator).

Am einfachsten und bequemsten ist die Bestellung unter:
bahn.de/vbb bei DB Regio Nordost
abo-antrag.de bei der S-Bahn Berlin

hinweis: Wer sein Deutschland-Ticket auf bahn.de/vbb bestellt, kann es in 
die komfortable App DB Navigator laden. Voraussetzung dafür ist, dass die kostenlose 
App auf dem mobilen Gerät installiert ist und ein Kund:innenkonto auf bahn.de 
angelegt wurde.

v.l.n.r.:	Dr.	Volker	Wissing,	Bundesverkehrsminister;	Oliver	Krischer,	
Minister	für	Umwelt,	Naturschutz	und	Verkehr	des	Landes	Nordrhein-Westfalen	
und	Vorsitzender	der	Verkehrsministerkonferenz;	Evelyn	Palla,	
Vorstand	Regionalverkehr	Deutsche	Bahn	AG;	Ingo	Wortmann,	VDV-Präsident

Foto:	André	Groth
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Insgesamt ist die Ein führung des 
neuen Angebots, das in Art und 
Umfang einzigartig ist, gut gelau-
fen. Die meisten Fahrgäste, die in 
Berlin oder Brandenburg ein 
Deutschlandticket als Chipkarte 
bestellt haben, haben diese inzwi-
schen erhalten oder bekommen sie 
schnellstmöglich.

Alle 140.000 Kun d:innen, die ihr 
Deutschland-Ticket bei der S-Bahn 
Berlin abonniert haben, hatten 
pünktlich ihre VBB-fahrCard in den 
Händen. Die Chipkarten sind, 
genau wie die von DB Regio 
Nordost ausgegebenen, in tech-
nisch einwandfreiem Zustand. 
Ebenso gibt es bei der S-Bahn Berlin 
keine Probleme mit den eigenen Ausle-
segeräten, denn die Technik zur Kontrol-
le wurde vor dem Start des Deutsch-
land-Tickets rechtzeitig angepasst. 

Gut zu wissen: 
diese Kulanzregeln gelten

Bei der Einführung des deutschland-
weit gültigen Tickets gab es auch 
Anlaufschwierigkeiten. So kam es am 
Wochenende zu Serverproblemen 

beim Bestellvorgang und ganz aktuell 
gibt es mancherorts noch einige tech-
nische Probleme mit der Auslesbarkeit 
der Chipkarten. Daher wurde unter 
den VBB-Verkehrsunternehmen eine 
Kulanzregelung verabredet:  Wer 
eine Bestellbestätigung hat, ist auf 
der sicheren Seite.

Für Abonnent:innen, die fristgerecht 
ein Deutschland-Ticket bestellt haben, 
ihre neue Chipkarte jedoch bisher nicht 
erhalten haben, bleibt bis zur Zustellung 

die „alte“ VBB-fahrCard gültig. 
Fahrgäste müssen sich also bei einer 
Fahrkartenkontrolle keine Sorgen 
machen. Wichtig ist, den Bestell-
nachweis und einen gültigen 
Lichtbildausweis mit sich zu führen, 
dies gilt besonders auch für Neu-
kunden, die noch keine Chipkarte 
erhalten haben.

Für die neuen Chipkarten des 
Deutschland-Tickets, die eventuell 
bei einigen Terminals in den 
Fahrzeugen nicht oder falsch 
ausgelesen werden, gilt: Die Chip-
karte ist auch ohne Aufdruck des 
Namens vollumfänglich gültig, es 
handelt sich hier um ein technisches 

Problem an dessen Lösung mit Hoch-
druck gearbeitet wird.

Sollte Fahrgästen dennoch ein erhöh-
tes Beförderungsentgelt ausgestellt 
worden sein, verweist der VBB auf die 
Regelungen in den allgemeinen Beförde-
rungsbedingungen. Bei entsprechendem 
Nachweis, dass ein Deutschland-Ticket 
erworben wurde, wird das Verfahren 
eingestellt. Für die Anlaufschwierigkei-
ten bitten die Verkehrsunternehmen 
und der VBB ihre Fahrgäste daher um 
Nachsehen und etwas Geduld.

„Wir machen Schluss mit kompliziert 
und anstrengend, Schluss mit Rätselraten 
vor einem Ticketautomaten, Schluss 
mit Fragen nach Waben, Stufen und Kreisen. 
Das Deutschland-Ticket ist die größte 
Tarifrevolution im öffentlichen Personen-
nahverkehr und ein echter Fortschritt 
für unser Land.“ 

Dr. Volker Wissing, 
Bundesverkehrsminister

Foto:	André	Groth
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